Beitrag von OLGA VSALLE Urnas Abiertas  NICARAGUA vor dem Ausschuss für Menschenrechte des Europäischen Parlamentes 29.11.2021

Guten Tag an alle, besten Dank dafür, dass Sie die Situation, die unser Land durchmacht, weiter behandeln:

Bevor ich beginne, möchte ich meine Solidarität mit César und allen Familien der politischen Gefangenen zum Ausdruck bringen und mich ihrer dringenden Forderung anschließen, die absolute Freiheit der mehr als 170 Menschen zu erreichen, die derzeit in politischer Gefangenschaft sind und leiden. Ich bringe besonders meine Solidarität mit den 4 Frauen zum Ausdruck, die völlig isoliert sind: Suyen, Tamara, Dora und Ana Margarita.

[bookmark: _Hlk94096033]Am 7. November 2021 beschlossen 8 von 10 Nicaraguanern, die wählen konnten, zu Hause zu bleiben. Diese Entscheidung, obwohl vollständig aus der eigenen Initiative der Menschen erwuchs, war nicht spontan, sondern beruht auf der absoluten und entschiedenen Ablehnung, die die nicaraguanischen Bürger seit 2018 gegenüber der Ortega-Murillo-Diktatur empfinden und demonstrieren; Deshalb stellen wir uns heute von Urnas Abiertas aus vor dieses Parlament, um die verbrecherische Regierung Nicaraguas anzuprangern, aber auch, um darauf zu drängen, daß die internationale Gemeinschaft den Mut des nicaraguanischen Volkes mit energischem Handeln begleitet. 

Am 7. November 2021 fanden in Nicaragua die Presidentschafts und -Abgeornetenwahlen statt, wodurch die nationale Regierung für den Zeitraum 2022-2027 gewählt werden sollte. Wie jedoch bereits von Urnas Abiertas gewarnt worden war, wurden die legitimierenden Elemente eines integralen Wahl Prozesses systematisch verletzt, und daher können diese Wahlen, die in ihrem Ursprung fehlerhaft und unglaubwürdig waren, nicht als legitim angesehen werde.
[bookmark: _Hlk94102758]So wie es schon die Länder der Europäischen Union erklärt haben und darauf hingewiesen haben, schließt dieser (vorgespiegelte)Wahlprozess "die Umwandlung Nicaraguas in ein autokratisches Regime" ab. Während des Wahltages registrierten die Mitarbeiter:innen Urnas Abiertas 2.031 Berichte über Anomalien und politische Gewalt aus 84% der Gemeinden des Landes. Im  Verlauf des Wahlprozess wurden gewalttätige Aktionen dokumentiert, die darauf abzielten die Bürger zur Ausübung der Stimmabgabe zu zwingen.
Diese Aktionen wurden (einige)Tage vor dem Wahltag des 7. November durchgeführt und sind Teil der Strategie der Diktatur, mit der sie versucht durch Gewaltakte/ Repression die Wähler:innen zur Stimmabgabe für die Regierungspartei zu zwingen /zu konditionieren. Diese Aktionen wurden von öffentlichen Institutionen, Staatsangestellten und Mitgliedern der Parteistrukturen der FSLN ausgeführt, was offensichtlich macht, dass sie auf einer koordinierten Aktion basieren, die von der obersten Entscheidungsebene der Staatspartei gesteuert wurde. 
Die Wichtigsten Handlungen, die verwendet wurden, um eine Beteiligung an den Wahl zu erzwingen, waren: Hinweise innerhalb öffentlicher Institutionen auf die Wahlpflicht; Plan für die Mobilisierung von Wähler:innen( Transportangebote) auf lokaler und kommunaler Ebene; Angebot von Geld Zahlungen oder Vorteilen aus Sozialprogrammen gegen Wahlbeteiligung; und Gezielter Druck auf bestimmte Sektoren  der Bevölkerung). Alle diese Aktionen waren begleitet von Androhungen verschiedener Art.

Die Maßnahmen zur Erzwingung der Wahlbeteiligungwaren ebeso gekennzeichnet durch  den Einsatz von Fahrzeugen und anderen staatlichen Ressourcen, um den Transport  der Wähler:innen ( zum Wahllokal )sicherzustellen. Die örtlichen Kommunalverwaltungen/Bürgermeistereien waren die Institutionen, die die meisten Fahrzeuge zur Verfügung stellten, gefolgt vom Gesundheitsministerium, der Nationalpolizei und dem Bildungsministerium. 
Am 7. November wurden insgesamt 285 politische Gewalttaten registriert.
Die am häufigsten beobachtete Manifestation politischer Gewalt war die Präsenz von bewaffneten Paramilitärs rund um die Wahllokale. Diese Paramilitärs übten eine Rolle der Kontrolle über die Menschen aus, die ankamen, und sie übten auch einschüchternde Aktionen gegen die Bürger aus. Ebenso erkannten die Bewohner der verschiedenen Gemeinden (ortsbekannte ) Paramilitärs bei den  Mitgliedern der Wahlvorstände in den Wahllokalen.
Während der Schließzeiten der Wahllokale wurde über Einschüchterungen durch Paramilitärs und Polizisten berichtet, um die Menschen zu vertreiben und sie daran zu hindern, die Veröffentlichung des Ergebnisses, das jedes Wahllokal aushängen/veröffentlichen muss, weiter zu überwachen. In den vergangenen Tagen/ Vortagen und am 7. November gab es eine Zunahme der polizeilichen und paramilitärischen Überwachung in verschiedenen Teilen des Landes.
FREI übersetzt:
[bookmark: _Hlk94102835]Das vorher berichtete eingeschlossen, wurde in Bezug auf die Bürgerbeteiligung beobachtet, dass im Endergebnis nur etwa 18,5% tatsächlich abgestimmt haben und dass im nationalen Durchschnitt die Enthaltungsrate bei 81,5% lag. Mindestens 35% der Personen, die vor Ort für Urnas Abiertas in der Beobachtung aktiv waren, gaben an, von der Polizei, Paramilitärs oder Wahltechnikern eingeschüchtert worden zu sein.
Im Verlaufe des Wahlmonats (November 2021 )wurden  mindestens 48 Personen willkürlich festgenommen, von denen 27 weiterhin in Gefängnissen unter Verletzungen eines ordnungsgemäßen Verfahrens ( sitzen )und unter der Verletzung ihrer Menschenrechte leiden. Von diesen wurden bereits 13 Personen unter Verwendung des restriktiven Rechtsrahmens, der 2020 verabschiedet wurde, wie die Gesetze zur Cyberkriminalität und zur nationalen Souveränität, gerichtlich angeklagt. Keiner dieser Menschen konnte bis heute von seinen Verwandten besucht werden.
Aufgrund der kriminellen Handlungen des Regimes in Nicaragua erlauben wir uns anzunehmen, dass sich die humanitäre und Menschenrechtskrise, die sich keineswegs verbessert, sondern verschlimmern wird, was bedeuten wird, dass das Leben von Tausenden von Nicaraguanern durch Exil, Verfolgung, Hoffnungslosigkeit oder Arbeitslosigkeit zerstört wird. Deshalb ist die entschlossene Begleitung der gesamten internationalen Gemeinschaft, um der schlimmsten Diktatur im gegenwärtigen Lateinamerika ein Ende zu setzen, dringend erforderlich.
  Von Urnas Abiertas erlauben wir uns, das ( Europäische )Parlament  um folgendes zu bitten;
1. Zeichnen Sie eine Route auf, für die effektive Nicht- Anerkennung dieser illegitimen (nicaraguanischen) Regierung, die am 10. Januar 2021 ihr Amt antreten will, dies impliziert Sanktionen und Maßnahmen in diplomatischen und geschäftlichen Angelegenheiten. Rasche Ausübung des Ihnen zur Verfügung stehenden Drucks für die Wiederherstellung der Grundfreiheiten, die Freilassung politischer Gefangener und die Aufhebung des Polizeistaates
2. Gewährleistung einer wirksamen Begleitung nach einer Absetzung der Regierung Ortega Murillo, sodass sobald die bürgerlichen Freiheiten wiederhergestellt sind, vollständige und legitime Wahlen organisiert werden können. Sicherstellen, dass dies unter der Aufsicht von Institutionen stattfindet, die nicht mit Verbrechen gegen die Menschlichkeit in Verbindung stehen, wie es die gesamte FSLN-Regierung ist. Wir betonen auch, dass mit Daniel Ortega an der Macht weder Verhandlungen noch Wahlen möglich sind, wenn ein echter demokratischer Übergang angestrebt werden soll.
3. Eine Untersuchung der Verwendung von Mitteln der Europäischen Union durch die Ortega -Murillo Regierung anordnen, um die Korruption und Mittelmissbrauch offenzulegen. Um dies zu erzielen, bitten wir im Speziellen darum, dass in diesem Parlamente darüber diskutiert werden soll, welche  Handlungsspielräume Spanien, als außer-regionales Mitglied der BCIE( Zentralamerikanischen Bank für wirtschaftliche Integration)  bei den Finanzierungen hat, die Nicaragua über die BCIE ( Banco Centroamericano de Intrgracion Economica) erhält.
Es ist dringend notwendig, die Finanzierungen zu stoppen, die die nicaraguanische Regierung veruntreut, um Bürger zu unterdrücken und zu verfolgen. Die Menschenrechte müssen Vorrang, vor jedweden wirtschaftlichen Interessen haben. Wir fordern, dass diese Art von Maßnahmen zu keinem Zeitpunkt der dringenden und notwendigen Unterstützung abträglich ist, die die Zivilgesellschaft derzeit benötigt. Die internationale Zusammenarbeit wird der Schlüssel sein, um zum Kampf für Gerechtigkeit, Freiheit und Demokratie beizutragen.
  4. Wir fordern außerdem den Besuch einer humanitären Delegation dieses Parlaments in Nicaragua, wie er 2018 organisiert wurde, um die Bedingungen, unter denen sich die 170 politischen Gefangenen befinden, zu untersuchen/überprüfen.
 5. Und schließlich bitten wir um die entschlossene Unterstützung aller Länder, die dieses Parlament bilden, um sich im Rahmen des Menschenrechtsrats der Vereinten Nationen für die Genehmigung eines Forschungsmechanismus einzusetzen, um die Ereignisse in Nicaragua zu dokumentier. Diesen Mechanismus  treiben mehr als 16 nicaraguanische Organisationen voran, weil wir davon überzeugt sind, dass der Kampf gegen die Straflosigkeit entscheidend für die Erreichung eines neuen Nicaragua sein wird.
 Wir wollen/ wümschen uns , dass der Menschenrechtsrat eine Gruppe internationaler und unabhängiger Experten ernennt, um die schweren Menschenrechtsverletzungen, die seit April 2018 stattgefunden haben, sowie ihre Ursachen zu untersuchen, um die Täter in Zukunft zur Rechenschaft ziehen zu können. 
  Ich wertschätze den Raum, den Sie mir gegeben haben und Ihre Sorge, um die schwere Krise, die unser Land durchmacht, und ich wage im Namen der mehr als 1400 Beobachter von Urnas Abiertas , die der Polizeibelagerung und dem Staatsterrorismus getrotzt haben, zu sagen, dass die Bürger:innen Nicaraguas  erneut der Diktatur ihr klares „ES REICHT“( !Basta YA!) zu Ausdruck gebracht. 
Deshalb erwarten wir von Ihnen die entsprechende Unterstützung!!
  Wir hoffen auch, dass das Thema Nicaragua alleinig auf dem Hintergrund der aktuellen nicaraguanischen Situation diskutiert werden kann, ohne durch Polarisierung (oder Ideologien) instrumentalisiert zu werden, die einige Gruppen in Europa immer noch in den Vordergrund stellen.
 Den vollständigen Bericht über den Wahlprozess finden Sie auf unserer Website 
www.urnasabiertas.com 

Einen sehr guten Nachmittag

